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Erklärung zum Berliner Corporate Gover- 

nance Kodex 

 
 

Die HOWOGE Wohnungsbaugesellschaft mbH, 

Berlin, (HOWOGE) hat den Deutschen Corpo-

rate Governance Kodex (DCGK) in der jeweili-

gen von der für die Beteiligungsführung zu-

ständigen Stelle des Landes Berlin herausge-

gebenen Fassung zu beachten. Die folgende 

Erklärung wird auf Grundlage der Empfehlun-

gen der Regierungskommission Deutscher 

Corporate Governance Kodex in der Fassung 

vom 16. Dezember 2019 unter Berücksichti-

gung der Berliner Beteiligungshinweise der Se-

natsverwaltung für Finanzen in der Fassung 

vom 15. Dezember 2015 abgegeben. 

 
 

I. Zusammenwirken von Geschäfts-

führung und Aufsichtsrat 

 
Die Geschäftsführung und der Aufsichtsrat ha-

ben eng und vertrauensvoll zusammen-

gearbeitet. Alle Unternehmensangelegenheiten 

und Kenntnisse wurden von der Geschäfts-

führung offengelegt. Die außerhalb der Organe 

stehenden Personen (eingeschaltete/hinzu-

gezogene Dritte) wurden auf ihre Verschwie-

genheit verpflichtet. 

 
Der Aufsichtsrat hat seine Sitzungen in der Re-

gel unter Beteiligung der Geschäftsführung ab-

gehalten. 

 
Die strategischen Unternehmensplanungen 

wurden mit dem Aufsichtsrat abgestimmt; die 

Geschäftsführung hat regelmäßig über den 

Umsetzungsstand berichtet. 

 
Die Geschäftsführung hat alle Geschäfte von 

grundlegender Bedeutung dem Aufsichtsrat zur 

Zustimmung vorgelegt, soweit dies nach den 

Regelungen des Gesellschaftsvertrags und der 

Geschäftsanweisung für die Geschäftsführung 

erforderlich war. Neben den Regelungen im 

Gesellschaftsvertrag bestehen eine Geschäfts-

ordnung des Aufsichtsrats und eine Geschäfts-

anweisung für die Geschäftsführung. 

Die Geschäftsführung ist ihrer Berichtspflicht 

regelmäßig und in schriftlicher Form unter Hin-

zufügung der erforderlichen Dokumente nach-

gekommen; der zeitliche Vorlauf der übersand-

ten Dokumente für Sitzungs- und Entschei-

dungstermine war ausreichend. 

 
Soll-/Ist-Vergleiche wurden vorgenommen, 

Planabweichungen plausibel und nachvollzieh-

bar dargestellt; Maßnahmen eventuell erforder-

licher Gegensteuerung wurden in umsetzungs-

fähiger Form vorgeschlagen. 

 
Die Geschäftsführung und der Aufsichtsrat sind 

ihren Pflichten unter Beachtung ordnungs-

gemäßer Unternehmensführung nachgekom-

men; sie haben die Sorgfaltspflichten einer or-

dentlichen und gewissenhaften Geschäfts-

führung bzw. eines Aufsichtsrats gewahrt. 

 
Die abgeschlossenen D&O-Versicherungen 

sind mit unterschiedlichem Selbstbehalt für die 

Geschäftsführung und für den Aufsichtsrat 

fortgeführt worden. 

 

 
II. Geschäftsführung 

 

 
Die Geschäftsführung hat ausschließlich im In-

teresse des Gesellschaftszweckes und des 

Unternehmens sowie dessen nachhaltiger 

Wertsteigerung gearbeitet; das Unternehmen 

benachteiligende Tätigkeiten wurden nicht 

ausgeübt. Für die Einhaltung der gesetzlichen 

Bestimmungen und der unternehmensinternen 

Richtlinien wurde von der Geschäftsführung 

Sorge getragen. Das Unternehmen verfügt 

über ein angemessenes Risikomanagement 

und Risikocontrolling. 

 
Geschäftsverteilung und Zusammenarbeit in 

der Geschäftsführung sind in einer Geschäfts-

anweisung für die Geschäftsführung und einem 

Geschäftsverteilungsplan geregelt. Es wurde 

kein/e Vorsitzende/r bzw. Sprecher/in der Ge-

schäftsführung bestimmt. 

 

Die Vergütung wird individualisiert und nach 

Vergütungsart im Anhang zum Jahres-
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abschluss ausgewiesen. 

 
Die Vergütung der Geschäftsführung wurde mit 

einem Fixum und einem variablen Anteil festge-

legt. Der variable Anteil wird auf Basis von Ziel-

vereinbarungen jährlich vereinbart. Bei der Fest-

legung der Vergütung fanden die Aufgaben und 

Leistungen der einzelnen Mitglieder der Ge-

schäftsführung, die aktuelle und erwartete wirt-

schaftliche Lage des Unternehmens sowie 

Branchen- und Umfeldvergleiche eine ange-

messene Beachtung. Über die Vergütungsrege-

lungen hat der Aufsichtsrat im Plenum beraten 

und entschieden; sie sollen einer regelmäßigen 

Überprüfung unterliegen. 

 
III. Aufsichtsrat 

 

 
Der Aufsichtsrat hat seine Aufgaben nach dem 

Gesellschaftsvertrag, der Geschäftsordnung für 

den Aufsichtsrat und der Geschäftsanweisung 

für die Geschäftsführung wahrgenommen. Er 

wurde in Entscheidungen von grundlegender 

Bedeutung für das Unternehmen einbezogen 

und sah keinen ergänzenden Regelungsbedarf. 

Er hat keine weiteren Geschäfte an seine Zu-

stimmung gebunden. Sitzungsfrequenzen und 

Zeitbudgets entsprachen den Erfordernissen 

des Unternehmens. 

 
Anstellungs- und Vergütungsregelungen wurden 

im Plenum des Aufsichtsrats nach Vorbefas-

sung im Personalausschuss entschieden. Der 

Aufsichtsrat hat keine Altershöchstgrenze für die 

Geschäftsführung festgelegt. Zwischen dem 

Aufsichtsratsvorsitzenden und der Geschäfts-

führung hat ein regelmäßiger Kontakt stattge-

funden; es wurden die Unternehmensstrategie, 

die Geschäftsentwicklung und das Risikoma-

nagement beraten. Die Geschäftsführung hat 

den Aufsichtsratsvorsitzenden fortlaufend über 

besondere Ereignisse unterrichtet. 

 

Der Aufsichtsrat ist am 16.09.2020 zu einer 

konstituierenden Sitzung zusammengekom-

men. Die Mitglieder des Aufsichtsrates wurden 

für vier Jahre gewählt. 

 
 

Außerhalb der Aufsichtsratssitzungen wurden 5 

Beschlüsse per schriftlicher Abstimmung ge-

fasst. 

 
Es haben vier ordentliche Aufsichtsratssitzun-

gen stattgefunden.  

 

Der Aufsichtsrat hat folgende Ausschüsse: 
 

 
 Ausschuss für Wirtschaft, Finanzen und 

Beteiligungscontrolling 

 Personalausschuss 

 Bauausschuss  

 

Der Ausschuss für Wirtschaft, Finanzen und 

Beteiligungscontrolling sowie der Personalaus-

schuss haben jeweils zweimal getagt. Der Bau-

ausschuss hat 2020 dreimal getagt. 
 

 
Der Ausschuss für Wirtschaft, Finanzen und Be-

teiligungscontrolling nimmt auch die Aufgaben 

des Prüfungsausschusses wahr. Die/der Auf-

sichtsratsvorsitzende war nicht Vorsitzende/r 

des Ausschusses für Wirtschaft, Finanzen und 

Beteiligungscontrolling. Kein ehemaliges Mit-

glied der Geschäftsführung ist Mitglied des Auf-

sichtsrates. 

 
Immobilienwirtschaftliche Bewertungsfragen 

wurden in der überwiegenden Zahl in den Sit-

zungen des Bauausschusses beraten. 

 
Der Ausschuss für Wirtschaft, Finanzen und Be-

teiligungscontrolling und der Bauausschuss ha-

ben gemäß Geschäftsordnung des Aufsichtsra-

tes Entscheidungskompetenzen übertragen be-

kommen. Der Aufsichtsrat wurde von den Vor-

sitzenden der Ausschüsse über Inhalt und Er-

gebnis der Ausschussberatungen unterrichtet. 

 
Ein Aufsichtsratsmitglied übte unter der Maßga-

be, dass eine Tätigkeit als Aufsichtsratsvorsit-

zende/r doppelt zählt, insgesamt mehr als 10 

Aufsichtsratsmandate aus. 

 

Herr Hendrik Jellema ist Mitglied in folgendem 

Gremium: 

 Fachbeirat der Wohnraumversorgung 

Berlin AöR. 
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Herr Klaus Feiler, Staatssekretär a.D., hat den 

Aufsichtsrat am 31.08.2020 verlassen und war 

gleichzeitig Mitglied in folgendem Aufsichtsrat: 

 

 Messe Berlin GmbH. 

 

Herr Senator Sebastian Scheel hat den Auf-

sichtsrat am 30.09.2020 verlassen. Er war pa-

rallel Mitglied in folgenden Aufsichtsräten: 

 

 degewo AG 

 Berlinovo Immobiliengesellschaft mbH 

 Gewobag Wohnungsbau-

Aktiengesellschaft Berlin 

 Liegenschaftsfonds Berlin GmbH & Co. 

KG (Lifo) und  Sondervermögen für Da-

seinsvorsorge- und nicht betriebsnot-

wendige Bestandsgrundstücke des 

Landes Berlin (SODA). 

 
Frau Elfriede Baumann ist Mitglied in folgenden 

Aufsichtsräten: 

 

 Wiener Stadtwerke GmbH, Wien 

 ÖBB Holding AG, Wien 

 Rail Cargo Austria AG, Wien  

 

und war bis zum 30.09.2020 Aufsichtsratsmit-

glied sowie Prüfungsausschussvorsitzende der 

Bundestheater-Holding GmbH, Wien. 

 

Herr Jörn Lorenz ist Mitglied im: 

 

 Verwaltungsrat Wohnraumversorgung 

Berlin AöR. 

 

Frau Staatssekretärin Wenke Christoph ist seit 

01.10.2020 Mitglied des Aufsichtsrats und in 

folgenden weiteren Aufsichtsräten: 

 

 degewo AG 

 Berlinovo Immobiliengesellschaft mbH 

 Gewobag Wohnungsbau-

Aktiengesellschaft Berlin 

 BIM Berliner Immobilienmanagement 

GmbH 

 Liegenschaftsfonds Berlin GmbH & Co. 
KG (Lifo) und  Sondervermögen für 
Daseinsvorsorge- und nicht betriebs-
notwendige Bestandsgrundstücke des 

Landes Berlin (SODA). 
 

Frau Staatssekretärin Vera Junker ist seit 

01.09.2020 Mitglied im Aufsichtsrat und in fol-

genden weiteren Funktionen tätig: 

 

 Aufsichtsratsvorsitzende BIM Berliner 

Immobilienmanagement GmbH und des 

Liegenschaftsfonds Berlin Verwal-

tungsgesellschaft sowie Aufsichtsrats-

mitglied im SODA gemäß Errichtungs-

gesetz   

 Aufsichtsratsmitglied der degewo AG 

 Aufsichtsratsmitglied der Flughafenge-

sellschaft Berlin-Brandenburg GmbH  

 Aufsichtsratsmitglied des Berliner Insti-

tuts für Gesundheitsforschung  

 Verwaltungsratsmitglied des IT-

Dienstleistungszentrums Berlin. 

 

Herr Staatssekretär Dr. Frank Nägele ist Mit-

glied in folgenden weiteren Aufsichtsräten: 

 

 Tempelhof Projekt GmbH 

 Tegel Projekt GmbH 

 Digitalagentur Berlin GmbH 

 

und war bis 31.08.2020 Mitglied im Aufsichtsrat 

der Versorgungsbetriebe Helgoland GmbH. 

 

Herr Frank Sparmann und Frau Babett Busch-

mann hatten im Geschäftsjahr 2020 keine wei-

teren Aufsichtsrats-, Geschäftsführungs-

/Vorstandsfunktionen. 

 

Abwesenheitsbedingt konnte von Frau Wittke 

keine Erklärung zum Berliner Corporate Gover-

nance Kodex für das Geschäftsjahr 2020 abge-

geben werden und es liegen somit keine Anga-

ben zu Tätigkeiten vor.  

 
Die Gesamtvergütung besteht aus einem Fi-

xum. Sie ist individualisiert im Anhang zum Jah-

resabschluss und im Konzernabschluss darge-

stellt. 

 

Der Aufsichtsrat hat die zwischen ihm und der 

Geschäftsleitung beabsichtigte jährliche Ziel-

vereinbarung dem Gesellschafter zur Beurtei-
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lung vorgelegt. 

 

Ein amtierendes Aufsichtsratsmitglied hat ab-

wesenheitsbedingt an weniger als der Hälfte der 

Aufsichtsratssitzungen teilgenommen. 

 
 

IV. Interessenkonflikte 
 

 
Die Geschäftsführung hat die Regeln des Wett-

bewerbsverbots beachtet. Die Geschäfts-

führer/innen haben weder Vorteile gefordert 

noch angenommen oder solche Vorteile Dritten 

ungerechtfertigt gewährt. Der Geschäftsführung 

ist kein Fall der Vorteilsannahme oder  

-gewährung bei den Beschäftigten des Unter-

nehmens bekannt geworden. 

 
Geschäftsführung und Aufsichtsrat haben die 

Unternehmensinteressen gewahrt und keine 

persönlichen Interessen verfolgt. 

 
Die Geschäftsführer wirkten im Rahmen ihrer 

Tätigkeit und in Abstimmung mit dem Aufsichts-

ratsvorsitzenden  Herrn Jellema in folgenden 

Gremien mit: 

 

Herr Thomas Felgenhauer war im Geschäfts-

jahr 2020: 

 

 Kooptiertes Mitglied im Verbands-

ausschuss des BBU Verband Berlin-

Brandenburgischer Wohnungsunter-

nehmen e.V.  

 Mitglied des Verbandsausschusses des 

BBW Verband Berlin-

Brandenburgischer Wohnungs-

wirtschaft e.V.  

 Delegierter des GdW-

Verbandsausschusses (bis 23.11.2020) 

 Ersatzmitglied des GdW-
Verbandsausschusses (seit 
24.11.2020) 

 Mitglied der GdW Bundesarbeitsge-

meinschaft für kommunale Wohnungs-

unternehmen (seit 23.11.2020) 

 Mitglied im Stiftungsrat der HOWOGE 

Stiftung Stadtkultur.  

 

Herr Ulrich Schiller war im Geschäftsjahr 2020: 

 Delegierter des GdW-

Verbandsausschusses (seit 

24.11.2020) 

 Beiratsmitglied bei SLHC Smart living & 

Health Center (seit 20.11.2020) 

 Beiratsmitglied der Techem GmbH. 

 

Dem Aufsichtsrat sind keine Geschäfte mit dem 

Unternehmen durch die Geschäftsführung oder 

ihnen nahestehende Personen oder ihnen per-

sönlich nahestehende Unternehmen zur Zu-

stimmung vorgelegt worden; der Aufsichtsrat hat 

somit von der Ausnahmeregelung für Geschäfte 

mit dem Unternehmen keinen Gebrauch ge-

macht. Dem Aufsichtsrat wurden keine Berater-, 

Dienstleistungs- und Werkverträge oder sonsti-

ge Verträge von Aufsichtsratsmitgliedern mit 

dem Unternehmen zur Zustimmung vorgelegt. 

Der Aufsichtsrat hat im Geschäftsjahr keine auf 

Einzelfälle bezogenen Verfahrensregelungen für 

Geschäfte mit dem Unternehmen erlassen. Der 

Geschäftsführung und Mitgliedern des Auf-

sichtsrats bzw. Angehörigen dieser Organmit-

glieder wurden keine Darlehen gewährt. 

 
 

V. Transparenz 
 

 
Tatsachen im Tätigkeitsbereich des Unterneh- 

mens, die nicht unwesentliche Auswirkungen 

auf die Vermögens- und Finanzlage bzw. auf 

den allgemeinen Geschäftsverlauf hatten, sind 

nicht bekannt geworden. 

 
Unternehmensinformationen werden auch über 

das Internet veröffentlicht. 

 
 

VI. Rechnungslegung 
 

 
Der Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 

2020 und die Zwischenberichte wurden ent-

sprechend den anerkannten Rechnungsle-

gungsgrundsätzen aufgestellt und werden in 

den vorgesehenen Fristen (geprüfter Jahres-

abschluss 90 Tage nach Geschäftsjahresende, 

Zwischenberichte [Quartalsberichte] 45 Tage 

nach Ende des Berichtszeitraumes) dem Ge-

sellschafter vorgelegt. 
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Die Bewertungsmethoden sind erläutert und 

begründet. 

Die Zwischenberichte wurden im Aufsichtsrat 

und im Ausschuss für Wirtschaft, Finanzen 

und Beteiligungscontrolling mit der Geschäfts-

führung erörtert. Die Bewertungsmethoden 

sind erläutert und begründet. Der Jahresab-

schluss und die Zwischenberichte führen die 

Beteiligungsunternehmen des Unternehmens 

auf. 

 
 
VII. Abschlussprüfung 
 

 
Der Aufsichtsrat hat vom Abschlussprüfer die 

Erklärung erhalten, dass keine beruflichen, fi-

nanziellen oder sonstigen Verpflichtungen – 

auch nicht mit Organen des Abschlussprüfers 

– mit dem Unternehmen und seinen Organ-

mitgliedern bestanden; an der Unabhängigkeit 

des Prüfers, seiner Organe bzw. der Prüfungs-

leiter bestanden keine Zweifel. Der Ab-

schlussprüfer ist aufgefordert worden, den 

Aufsichtsratsvorsitzenden bei Vorliegen mögli-

cher Befangenheitsgründe unverzüglich zu un-

terrichten; der Abschlussprüfer hat keine Be-

fangenheitsgründe vorgetragen. 

Der Aufsichtsrat hat dem Abschlussprüfer den 

Prüfungsauftrag erteilt. Die Honorare sind ba-

sierend auf dem Ergebnis einer 2018 durchge-

führten Ausschreibung festgelegt worden. 

 
Dem Abschlussprüfer sind keine Tatsachen 

bekannt geworden, die eine Unrichtigkeit die-

ser abgegebenen Erklärung zum Berliner Cor-

porate Governance Kodex ergeben. 

 
Der Abschlussprüfer wird an den Beratungen 

des Ausschusses für Wirtschaft, Finanzen und 

Beteiligungscontrolling und des Aufsichtsrates 

über den Jahresabschluss teilnehmen und 

über wesentliche Ergebnisse seiner Prüfung 

berichten. 

 
 
 

 
 

Berlin, den    
 
 
 
 

 

Hendrik Jellema Thomas Felgenhauer Ulrich Schiller 
Vorsitzender des Aufsichtsrates Geschäftsführer Geschäftsführer 

 


